
Prof, Dr. Khaus 120 jahre

Am 19. Oktober vollendet dier weIt-1Jahre verbrachte er in Paris, Berlin und

bekannte österreichische Gynäkologe Unaiv.— Schließlich als Ordinarius fiir Frauenheil—

’ Prof. Dr. Hermann Hubert Knaus das
YO. Lebensjahr. ' , '

, In St. Veit _a. d. Glan geboren, stu-
dierte er in Graz und Innsbruck Medizin;
Dann arbeitete er an der Grazer chirurgi-
schen und. gynäkologischen Klinik und
wurde 1923 Assis«tent am Pathologisch—ana-
“komischen Institut. Mit einem Rockefeiber—
Stipendium ging er 1924 an das Fortpflan—
zungs-physiologésch.e Institut in Cambridge
(USA), wo er sein Spezialgebiet fand. Durch
Ti»erversuche gelang es ihm, die einzelnen
Stadien der Gravidi-tät zu erkennen. Naeh
seiner Rückkehr ’machte er als Dozent in
Graz die erste entscheidende Entdeckung
mit Versuchen an Kaninchen. Bis zur Auf-
s?eliumg der nach ihm benannten, weltbe-
rühmt gewbrdenen Regel vergng noch ge-
raume Zeit. Im Jahre 1930 war Knaus

‚a. o. Professor geworden. Die näßhsben

kunde an der dieutschen Universität in

Prag. Dort konx'1-te er seine Lehre von den

fruchtbaren und unfruchtbaren Tagen der

Frau aufstellen. Im’Jahre 1945 mußte er

seinen Wirkungskneis in Prag verlassen und

folgte einem ‚Ruf nach Wién, _wo er die

Stelle eines Leiters der gYnäkolc—zgischen

Abteilung des Laimer Krankenhauses über—

nahm. Die ‘wvissenschaftliche Tätigkeit d’es‚

Forschers umfaßt mehr als 360 Abhandlum

gen. ,
1 Prof. Knaus ist Mitherausgeber des

Archivs für Gynäkologie, der Zeitschriften

für ‚Strahlentherapie, Geburtshilfe und

Frauenheilkunde sowie Mitglied der Royal

Society ot“ Medicine mLondgg, der Deut-

sshen Gesellschaft fiir; Gynäkologie, der

Österreichischen Gesellschaft für Gymäko—

logie und zahlreicher anderer Veßeini«g”un-

gen.


